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Das Haus der Nachhaltigkeit – Textile Cube

In der heutigen, globalisierten Welt werden Rohstoffe zur Gewinnung von
Gütern über den ganzen Globus transportiert, um durch möglichst günstige
Materialien maximalen Gewinn zu erwirtschaften. Insbesondere die
Textilindustrie ist davon betroffen.
Das Bewirtschaften von genveränderten Baumwollplantagen, sowie das
Verspritzen von Herbiziden und Pestiziden und die Herstellung synthetischer
Kleidung stellen eine Belastung für die Umwelt dar. Lange Transportwege
bilden einen enormen ökologischen Fußabdruck der Kleidungsteile.
Um auf die Möglichkeit nachhaltiger Kleidung aufmerksam zu machen, soll ein
„Haus der Nachhaltigkeit“ gebaut werden. Dieses soll durch verschiedene
Angebote über Kleidung und deren Nachhaltigkeit aufklären. Um eine direkte
Konfrontation der Konsumenten mit dem Thema zu veranlassen, wählten wir
den Standort auf der Fußgängerüberführung am Gießener Selterstor, auch
bekannt als „Elefantenklo“. Als Fußgängerbrücke zwischen Bahnhof und dem
Seltersweg bietet sie einen optimalen Standpunkt, da sie als Dreh- und
Angelpunkt aller Fußgänger genutzt wird. Durch die erhabene Lage gegenüber
des Selterswegs „thront“ der Würfel auf der Fußgängerbrücke und bildet den
Eingang auf die Gießener Shoppingmeile.
Der Textile Cube ist ein einfacher Würfel, welcher mit einem Segel aus
zusammengeschweißten Regenjacken überspannt ist. Als Holzständerbau ist
die Konstruktion aus einem nachhaltigen Material gebaut. Die Dämmung
besteht aus alten Klamotten, welche in die Zwischenräume der Ständer
eingebracht wird. Um diese Werte auch auf den Besucher zu übertragen, ist
die Dämmung in einem Schlitz von innen und auch von außen sichtbar. Die
Fassade des Textile Cubes ist bespannt mit alten Regenjacken, die zwischen
Latten geklemmt sind, um den Würfel vor Regen zu schützen.

Die einfache Formsprache des Baus soll auch auf das Thema der
Nachhaltigkeit übertragen werden können: Nachhaltigkeit muss nicht
kompliziert sein!
Um dies den Besuchern nahe zu bringen, werden Workshops im Innen- sowie
im Außenraum veranstaltet. Dabei können die Besucher dem Thema
spielerisch näherkommen und im Seltersweg ansässige Unternehmen können
für ihre nachhaltigen Produkte werben.

Tim Hoß
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Ziel

Nachhaltiges Bauen  I  Kleider und ein Haus der Nachhaltigkeit

80 Punkte

20 Punkte

(1) DGNB Blog rund um Nachhaltiges Bauen
https://blog.dgnb.de/sustainable-development-goals/ 22.02.2022, 12:15 Uhr Abbildung 1: Flächeninanspruchnahme M 1:500

Plattform    ca. 270.00 m²
Baukörper  ca.   20.00 m² 
 ca.   20.00 m²  
 ca. 270.00 m²

= 7.4%

Abb. 3

Abb. 2 

Der  Kubus  wird aus  einer  Holzkonstruktion in  einem  Werk  zusammengebaut, 
sodass er nur noch mit einem  Kran auf die  Plattform  gestellt  werden  muss.  Dadurch  wird 
die  Bauphase  und  somit die  Sperrung  der  Straße  so  kurz   wie  möglich  gehalten.   Der 
gewählte   Standort  ist  eine  reine  Verkehrsfläche  für  Fußgänger   die  vom  Bahnhof  zum 
Seltersweg wollen und wieder  zurück.  Aus diesem Grund  haben wir das E-Klo als Standort 
gewählt, da viele Personen der Zielgruppe hier vorbei müssen. 

Bewertung

Flächeninanspruchnahme 

1.1.3 Baulich oder verkehrlich vorgenutzte Fläche. 
Für die bauliche  Nutzung  werden baulich  oder  verkehrlich  vorgenutzte Flächen innerhalb 
einer   vorhandenen   Siedlungsstruktur   („Innenbereich“   nach    §34  BauGB)   verwendet 
(Brachflächen). Da das  Elefantenklo schon im Zentrum  von  Gießen vorhanden  ist 
und wir keine weitere  Fläche  versiegeln  müssen,  geben  wir  unserem  Entwurf  in  dieser 
Kategorie die volle Punktzahl.
          

Versiegelungsgrad und / oder Ausgleichsmaßnahmen

2.1.1 Versiegelungsgrad 
Versiegelungsgrad der gesamten bebauten und unbebauten Fläche  beträgt  maximal  50%  
Bei unserem  Standort  wird  keine   neue  Fläche versiegelt,  dementsprechend  haben  wir 
ein Versiegelungsgrad von 0%.

Unser Ziel ist die Verringerung der zusätzlichen Inanspruch-
nahme   von   Flächen   für   bauliche   Nutzungen   und  die
Begrenzung der Bodenversiegelung nicht bebauter Flächen.

Bei   der   Betrachtung   der   Nachhaltigkeit in  der  gebauten  Umwelt dürfen Gebäude nicht 
losgelöst  von  ihrer  Umgebung  entworfen  und/oder  bewertet  werden. So kann ein großes 
Angebot  an  Transportmöglichkeiten  und   Leihsystemen   für   Elektrofahrzeuge  sowie  die 
entsprechende   Infrastruktur   eine   nachhaltige   Mobilität   langfristig  fördern und  auch die 
Qualität des Gebäudes erhöhen. (1)

Die  natürlichen  Ressourcen  der  Erde  sind ein kostbares Gut, welches es zu schützen gilt. 
Der Verbrauch   von    Ressourcen    geht    immer  mit  Wirkungen    auf    Flora,  Fauna und 
Menschen einher. Die  Verfügbarkeit vieler   Ressourcen  ist  inzwischen sehr begrenzt   und
führt zunehmend zu Verteilungskonflikten.(1)

Unser Entwurf soll auf dem Elefantenklo in Gießen errichtet werden. Diese Fläche liegt  über 
der Kreuzung an welcher die Frankfurterstraße auf den Anlagenring  trifft. Diese Überführung  
ist schon  vorhanden, somit wird keine neue  Grundfläche versiegelt. Genau wie bei unserem 
zweiten Standort am Berlinerplatz in Gießen, wo der Platz ebenfalls schon versiegelt ist. Der 
Würfel  nimmt eine Fläche von ca. 20.00 m² der  Plattform des Elefantenklos in Anspruch 
(s. Abb. 1).  
 

(Abb. 2,  Plattform  im Bestand)  Bei   der    Abb. 3   ist   gut  
zu erkennen,    dass    sich   unser  Entwurf  hervoragend in    
die Umgebung  der Einkaufsstraße einfügt  und  gleichzeitig 
die Aufmerksamkeit der  Passanten  gezielt  auf  sich  zieht.
Gleichzeit ist zu erkennen, dass unser Kubus die Verkehrs-
fläche der Plattform nicht behindert. 
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Punktzahl Punktzahl Punktzahl Punktzahl

maximal erreicht maximal erreicht

1 Standortanalyse 4 Impuls / Attraktor

1.1 Einordnung und Bewertung des Standortes 15 4.1 Impuls durch die Nutzung 15

15 15

10 10

2 Image und Standortaufwertung

2.1 Einflussnahme des Gebäudes auf den Standort oder das Quartier 15 4.2 Impuls durch räumliche und gestalterische Aspekte 15

15 15 15 15

3 Synergiepotenziale

3.1 Synergiepotenziale durch Clusterbildung 40 Zu 4. Innovationsraum wie in 4.

20 20

Je weiterem Synergieeffekt + 10 100

Beispiele:

Technisch: Smart Grid

Ökonomie: Zulieferer, Aftersale, Anziehungskraft für weitere

Nutzungen oder Unternhemen etc.

Mischung / Nutzung: Supermarkt, Büro, Gewerbe, Symbiose

(z.B. Akademie - Hotel, Büropark - Boardinghouse)

Sozial: KiTa, Freizeit (Restaurant, Fitness etc.)

Das Thema "Nachhaltigkeit" hat heutzutage einen sehr hohen 

Stellenwert, welcher in unserer Gesellschaft spürbar wichtiger wird. 

Das Gebäude und der damit verbundene Standort haben eine 

wichitge Adresswirkung auf das Quartier und die dort ansässigen 

Unternehmen sowie deren Kunden.

Da das Elefantenklo vom Hauptbahnhof kommend den Auftakt der 

Fußgängerzone darstellt, ist es hochfrequentiert und durch das 

neue Gebäude kann ein neuer sozialer Treffpunkt erschaffen 

werden. Dort kann man sich bspw. nach einem Tag in der 

Universität treffen und sich austauschen. Ebenso können durch die 

Workshopformate neue Kontakte zwischen Unternhemen oder 

Kunden geknüft werden. Dort kann man sich im Bereich 

Nachhaltigkeit weiterbilden und evtl. allein oder in Gruppen neue 

Unternhemen oder Organisationen gründen.

Nr. Indikator Begründung

Es gibt eine neue Nutzung / ein neues Gebäude für das Quartier, 

welche/s ein regionales Alleinstellungsmerkmal hat bzw. eine 

überregionale Frequentierung nach sich zieht und / oder neue 

Nutzungen / Arbeitgeber / Freizeitattraktoren anzieht (z.B. Outlet-

City, Erlebniswelten, etc.)

Gebäude / Nutzung als außergewöhnliches Bauprojekt mit 

Adresswirkung und Wirkung als „Aktivator“ des Quartiers (z. B. 
50Hertz Gebäude Berlin) oder Gebäude / Nutzung als Namensgeber 

für das Quartier (z. B. Alnatura Campus, Ricola Kräuterzentrum, Torre 

Agbar, Kulturbrauerei Berlin, ZKM Karlsruhe etc.).

Nr. Indikator

Erläuterung: Werden außerordentliche Impulse auf das Quartier / den 

Standort gegeben, die außerhalb der oben definierten Aspekte 

erreicht werden, so können diese ebenfalls angerechnet werden. 

Hierzu können zum Beispiel architektonische oder bautechnische 

Innovationen zählen.

Das Elefantenklo ist nicht dafür bekannt, ein außerordnelich, 

architektonisch wertvolles Bauwerk zu sein. Im Gegenteil, oftmals 

liest man, die Fußgängerbrücke solle abgerissen werden. Allerdings 

ist es somit regional und überregional bekannt. Mittlerweile kann 

das "E-Klo" sogar als eines der Wahrzeichen von Giessen bezeichnet 

werden. Mit seiner exponierten Lage bildet es den Auftakt der 

Fußgängerzone im "Seltersweg".

Bewertet wird das Ergebnis einer Standortanalyse, die qualitative Wirkung des Gebäudes auf den Standort oder das Quartier, mögliche Synergiepotenziale und die Einschätzung, ob das 

Gebäude als Impuls / Attraktor auf das Umfeld wirken wird.

Ein solches Gebäude zieht sowohl aufgrund seiner Architektur als 

auch aufgrund seiner "Message" einige verschiedene Menschen an. 

Diese können aus der direkten Umgebung des "Selsterswegs" 

kommen, aber auch von außerhalb Gießens. Die Weiterbildung und 

der Austausch im Bereich Nachhaltigkeit und Kleidung kann in und um 

das neue gebäude stattfinden.

Der "Textile Cube" zieht aufgrund seiner Verwendung von Kleidung als 

Baumterial un unterschiedlichen Formen unweigerlich einige Blicke 

auf sich. Sowohl von außen als auch von innen bietet das Gebäude 

bemerkenswerte gestalterische Aspekte.

Fachliche und begründete Einschätzung, inwieweit die öffentliche Bewertung 

des Standortes die Nachhaltigkeit der Nutzung des geplanten Projektes 

unterstützt oder möglicherweise beeinträchtigt.

Standort mit lokal positiver Ausstrahlung und / oder exponierter Lage im 

Gesamtquartier: Gutes Image für das Gebäude / den Standort auf Grund der 

Lage / „Adresse“ im Quartier ist Basis für hochwertige Architektur und 
Nutzung.

Gebäude mit regional und überregional positiver Ausstrahlung: sehr gutes 

Image für das Quartier. Das Gebäude und dessen Nutzung hat eine 

Adresswirkung auf das Quartier. Überregionaler Einzug durch Nutzung bzw. 

Gebäude.

Gebäude / Nutzung mit mindestens drei Synergieeffekten auf technischer 

oder ökonomischer, Nutzungs- oder sozialer Ebene, die ein räumliches 

Cluster bilden und daher sowohl für Kunden eine hohe Anziehungskraft 

ausüben als auch für Nutzer, die damit die Nähe zu verbundenen oder auch 

konkurrierenden Unternehmen realisieren können.

Begründung

Bewertung nach "DGNB System - Kriterienkatalog Gebäude Neubau", Version 2018

In der Spalte "Indikator" ist aus Platzgründen immer nur der gewählte Indikator aufgeführt.

75
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ÜBERGEORDNETE ZIELE DER UN

NUTZEN

Durch ein möglichst modernes und vielfältiges Angebot an Verkehrsmitteln wird der
Individualverkehr gesenkt und somit positive Effekte erzielt, wie die Reduzierung von
Schadstoffbelastungen. Dies erhöht das Wohlbefinden der Nutzer und leitet zu
gesundheitsfördernden Alternativen wie Radfahren oder zu Fuß gehen.

ZIEL

Es soll eine zukunftsfähige und vielfältige Mobilität der Gebäudenutzer gefördert und
eine nachhaltige Verkehrsinfrastruktur erreicht werden.

Individualvekehr ÖPNV

Im Rahmen der Betrachtung des Textile Cubes ist die Standortqualität hinsichtlich unserer
Wahl der Fußgängerbrücke "Selterstor", auch "Elefanktenklo" genannt, zu bewerten.
Die Fußgängerbrücke wurde 1968 eröffnet und ermöglicht die Querung des Anlagenrings für
Fußgänger. Von der Frankfurter Straße kommend gelangt man über die Fußgängerbrücke in
den Seltersweg, die Einkaufsmeile in Gießen. Der Seltersweg lockt mit zahlreichen
Geschäften und Restaurants, welche zum Shoppen und Bummeln einladen.

Um die Menschen bei ihren Einkäufen auf die Nachhaltigkeit aufmerksam zu machen, soll
der Textile Cube auf der Fußgängerbrücke als "Eingangstor" über dem Seltersweg
imponieren. Die Fußgängerbrücke ist somit vom Bahnhof kommend unumgänglich, wodurch
sich ein hoher Publikumsverkehr erwarten lässt.

Tim Hoß
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mögliche 

Indikator Punktzahl Bewertung Begründung

1 Motorisierter Individualverkehr

1.1 Umfeld 15

Anbindung Bundesstraße 5 5 Unweit des Bauplatzes befindet sich die Auffahrt auf die B429. 

Diese führt Richtung Norden nach Krofdorf Gleiberg, 

sowie zu der südlich gelegenen Auffahrt auf die B49.

Anbindung Autobahn 5 5  Die B49 schließt südlich an die A485 an, welche im Norden ab  

dem Gießener Nordkreuz zur B3 Richtung Marburg wird. 

Südwestlich mündet die A485 in der A45 mit Auffahrmöglichkeit 

auf die A5 Richtung Frankfurt. 

Anbindung Hauptverkehrsstraße 5 5 Das Vorhaben liegt direkt an der Hauptverkehrsstraße.

1.2 Bezug Gebäude 10

Die dem Gebäude zugehörigen 10 10 Es werden keine neuen Stellplätze für das Gebäude errichtet, da 

Stellplätze sind in ein übergeordnetes in unmittelbarer Nähe Parkhäuser und Parkmöglichkeiten 

Parkierungskonzept eingebunden. vorhanden sind. 

2 ÖPNV

2.1 Haltestellen 5

Entfernung Luftlinie 350 m 5 5 Das Gebäude liegt zentral in der Stadt und kann gut mit dem ÖPNV 

erreicht werden. Im Radius von 350 Metern befinden sich die 

Haltestellen Liebigstraße, Johanneskirche, Selterstor, 

Katharinengasse, City Center, Bahnhofstraße und Liebig Center. 

Dort verkehren alle Linien in sämtliche Richtungen.

2.2 Zugang zum nächstgelegenen Bahnhof 5

⋜ 20 Minuten 1 - Der Bahnhof Gießen ist in 10 Minuten vom gewählten Standort 

⋜ 15 Minuten 2,5 - zu erreichen.

⋜ 10 Minuten 5 5

2.3 Takt des ÖPNV 5

Takt max. 15 Minuten 1 - Am Beispiel der Haltestelle Liebigstraße liegt der längste Abstand 

Takt max. 10 Minuten 2,5 2,5 zweier Busse bei 10 Minuten. 

Takt max. 5 Minuten 5 -

2.4 Bezug Gebäude 10

Zugang zu Fahrgastinformationen 5 5 Auf der Fußgängerbrücke werden umfängliche Informationen 

(dauerhafter Aushang oder digitale Anzeige) zum ÖPNV zur Verfügung gestellt werden. 

Aushang von Umgebungsplan mit Lage der 5 5

Haltestellen und Entfernungsminuten,

alternativ Wegebeschilderung

3 Radverkehr 

3.1 Fahrradwege (500 m) 5

Teilweise Mischung mit KFZ 2,5 2,5 Aktuell ist die Erschließung des Gebäudes nur durch teilweise 

gemischte Straßen mit KFZ möglich. Die Stadt Gießen baut aktuell 

aber die Radwege aus, wodurch zukünftig eine Erschließung 

möglich wäre. 

Keine Mischung mit KFZ bzw. Shared Space oder 5 -

4.3 Wegweisungssysteme 5

Flächendeckende Beschilderung 3 3

Flächendeckende Beschilderung und flächendecke

Orientierungspläne 5 -

5 Barrierefreiheit Haltestellen

5.1 Barrierefreie Zugänglichkeiten der nahen 

ÖPNV Haltestellen 5-10

Höhenunterschiede und Abstände ⋜ 3 cm, Die Stadt Gießen baut derzeit Haltestellen barrierefrei um, sodass

Einstiegsstellen markiert, Witterungsschutz einige Haltestellen bereits barrierefrei sind. Im Zuge der Verkehrs-

Betrifft bis zu 80% der Zugänge 5 5 wende wird die Barrierefreiheit sicherlich noch weiter ausgebaut.

Betrifft flächendeckend alle Zugänge 10 -

5.2 Barrierefreier Ausbau des Weges zum 

Gebäude und dessen Umgebung 10

Keine Sichthindernisse, taktile Leitelemente, Die Fußgängerbrücke ist durch einen Aufzug erschlossen, der 

Absenkungen, keine Querungen mit Radfahrern 10 10 für Rollstuhlfahrer geeignet ist. 

Summe 100 88

möglich wäre. 

Keine Mischung mit KFZ bzw. Shared Space oder 5 -

Fahrradstraße

3.2 Anbindung 5

Überregionale Anbindung (>10km) und 5 5 Gießen ist an den durchgängigen Radfernweg R7 von Limburg 

Durchgängigkeit bis nach Philippsthal angebunden. Außerdem führt der Radweg 

„Deutsche Einheit“ durch Gießen weiter nach Norden 

Richtung Marburg.

3.3 Bezug Gebäude 5

Befahrbare Zuwegung innerhalb der 5 5 Es gibt keine befahrbare Zuwegung auf die Fußgängerbrücke, 

Grundstücksgrenze führt direkt zum die Fahrräder können aber auf Flächen unterhalb der Brücke 

Gebäude / zu den Abstellanlagen abgestellt werden.

4 Fußgängerverkehr

4.1 Fußwegenetz 2-5

(Radius 350 m vom Haupteingang)

Abdeckung von max. 50% der Wegmöglichkeiten 2 - Der Stadnort befindet sich zentral in der Innenstadt und verbindet

Abdeckung von max. 80% der Wegmöglichkeiten 3 - alle Wegmöglichkeiten miteinander. 

Abdeckung aller Wegmöglichkeiten 5 5

4.2 Querungsmöglichkeiten 3-5

Direktes Kreuzen für min. 80% der Wege möglich 3 - Als Fußgängerfreundlicher Standort ist direktes Kreuzen jederzeit 

Direktes Kreuzen uneingeschränkt möglich 5 5 möglich.
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Nutzungsebenen | Stakeholder, Themen, Austausch

Ebene 1 | Anspruchsgruppen (Stakeholder)
- Das auffällige Design weckt das Interesse von vorbeilaufenden Fußgängern

- Sichtbare Konstruktion ermöglicht Einblicke in recycelte Materialien

- Infotafeln vor Ort zur direkten Selbstauskunft

- Freie Nutzung des geschaffenen Innenraums

- Jeder interessierte Bürger wird dabei gleichermaßen angesprochen

Ebene 3 | Austausch / Vernetzung / Kooperation
- Informationsaustausch vor Ort: Persönlich und schriftlich

- Website und Social Media Plattformen

- Lokale Medien

- App für Vernetzung und Vergünstigungen bei nachhaltiger Kleidung

- Erschaffung einer Community 

- Kooperation mit allen Nutzern des Cubes

Ebene 2 | Themen
- Ausstellungsfläche für nachhaltige Kleidung von lokalen Textilgeschäften

- Workshopformate vor Ort

- Digitale Angebote in Form von QR-Codes für Aufklärungsvideos

- Aufsehen durch Design ermöglicht eine gute Informationsverbreitung

- Eigenwerbung für alle Mitwirkenden 

Ausstellungsfläche

Austausch

Einblick ins Innere der Dämmebene
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Tom Tailor  e-shop@tom -tailor.de  Ausgewichen und auf Website verwiesen  

Triumph  customer.services@triumph.co m Ausgewichen und auf Website verwiesen  

Jack & Jones, 

Only & Sons  

(Bestseller corp)  

customerservice@bestseller.com  kA 

Benetton  press@benetton.it  

prmilano@benetton.it  

kA 

Calvin Klein  service.de@calvinklein.com  kA 

Bogner  service@bogner.com  kA 

Hugo Boss  info@hugoboss.com  kA 

New Yorker  service@newyorker.de  kA 

Jack Wolfskin  eshop@jack -wolfskin.com  Auf später vertröstet  

Lee  Online -Formular  kA 

Marc O`Polo  info@marc -o-polo.com  kA 

Billa Bong  Online -Formular  kA 

The North Face  tnf.deshop@vfc.com  Ausgewichen und auf Website verwiesen  

Hallhuber  service@hallhuber.de  kA 

Quicksliver  Online -Formular  kA 

Köhler  giessen@koehler24.de  kA 

Nike Sportswear  Online -Formular  kA 

O`Neil  info@oneill.com  kA 

C & A  service@shop -cunda.de  kA 

 

Da durch den ersten Schritt 

hervorgingen wird sich diese Ermittlung auf die nachfolgenden Quellen  

Anhang  02) 
 

Quelle  
Ein T-Shirt 

(Baumwolle) 
Ein T-Shirt 
(Polyester) 

Eine Jeans 
Pro Kleidungsstück 

(allg.) 
Gewicht 

  [kg CO2] [kg CO2] [kg CO2] [kg CO2] [kg] 

1 11    0,22 

2 5,5  15,675    

3 2,1 5     

4 6,54   6,54   

5 7,50   3,33   

6 11 134,2   0,22 

7 7,5 19,64     

8 11       0,22 

 

Kleidung und ein Haus der Nachhaltigkeit 

 

Ermittlung des CO2-Fußabdrucks der Altkleider-Dämmung 

Die Kernidee des Textile-Cubes ist es, aus alter Kleidung, welche hauptsächlich verbrannt oder 

ins Ausland verschifft wird, eine Dämmung zu erschaffen, die zu einem angemessenem 

Wohnklima führt. Außerdem könnten Wasserdichte Jacken als Außenfassade und 

Witterungsschutz umfunktioniert werden. Allerdings muss es eine Prüfung der neu 

entstehenden Baustoffe geben. Durch den Bau des Textile -Cubes und der Schaffun g eines 

Innenraums kann somit die Dämmwirkung und die Witterungsbeständigkeit der Fassade  

ermittelt werden. 

 

Die Kleiderindustrie ist für einen großen Teil der weltweiten Emissionen verantwortlich. Jedes 

Jahr werden von Europäern ca. 26 kg and Textilien gekauft und 11 kg entsorgt . Im Rahmen 

dieses Projekts soll durch eine Ökobilanzierung die zu erwartenden Emissionen des Textile-

Cubes ermittelt werden. Da es aber keine ökobilanziellen Daten für den Baustoff „Kleidung als 
Dämmung“ gibt, muss dieser erst ermittelt werden: 
Konkret ist der äquivalente kg CO2 Ausstoß für 1 m³ oder 1 kg oder 1 m² zu ermitteln. 

 

Dafür wurde im ersten Schritt eine Anfrage an Textil-Hersteller, die in der Gießener Innenstadt 

vertreten sind, gesendet. In der Theorie sollten die Unternehmen am besten Wissen welche 

Emissionen ihre Produkte erzeugen, da sie die gesamte Produktkette kennen. (Ressourcen 

ernten, Produktionsprozesse, Transportprozesse während der Produktion, Emissionen 

während der Nutzung (waschen, trocknen, bügeln, Mikroplastik etc.), Entsorgung). 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle kontaktierten Unternehmen und deren Antworten 

aufgelistet: (Die Kontaktierung erfolgte am 26.01.2022, Anhang 01) 

 

 

Name:  Kontaktart:  Antwort:  

Bugatti:  info@bugatti.de  kA - keine Antwort  

Camel Active  onlineshop@bueltel.com  kA 

Ernstings Family  service@ernstings -family.com  kA 

Levi´s  privacy@levi.com  kA 

Olymp  shop@olymp.com  Ausgewichen und auf Website verwiesen  

Schiesser  info@schiesser.com  kA 

Mango  press@mango.com  kA 

S.Oliver  onlineshop@soliver.com  kA 

Tamaris  service.lt@tamaris.com  Ausgewichen und auf Website verwiesen  

 

beziehen. (Quellen im 

keine Ergebnisse bezüglich der der äquivalente kg CO2 Emissionen 

Ökobilanz des Gebäudes und seine Nutzer
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Es stellte sich außerdem heraus, dass es nur wenige Daten bezüglich des  

von Textil-Produkten gibt und zudem die Datenlage keine einheitliche Basis besitzt. Die häufigsten 

Angaben gab es für T-Shirts, daher werden diese beispielhaft als Dämmung herangezogen. 

Im nächsten Schritt wurde einen Mittelwert und eine bezogene Einheit ermittelt: 

฀ Mittelwert für ein T-Shirt aus Baumwolle + Aufschlag für Polyester. Den entstandenen Mittelwert auf 

das Gewicht [1 kg] beziehen und danach auf ein Dämmvolume [m³]. 

฀ Mittelwert für EIN T-Shirt aus Baumwolle: 

฀ Mittelwert für EIN T-Shirt aus Polyester: 

Aus Quelle 06: Ein Oberteil aus synthetischen Fasern erzeugt ca. 40 -mal mehr CO2 bei der Produktion 

entsteht. Der Produktionsprozess ist für 0,28 % der CO2 Emissionen verantwortlich. Die meisten Produkte 

sind heutzutage Mischprodukte aus Baumwolle und synthetischen Fasern daher ist ein weiterer Mittelwert 

sinnvoll.  

Unter der Annahme, dass ein Verhältnis von 50 / 50 vorhanden ist: 

฀ Mittelwert für EIN T-Shirt: 

 50,18 [kg CO2 Emissionen für ein T

 

฀ Mittelwert für 1 kg T-Shirt-Stoff:  

228,08 [kg CO2 Emissionen für 1 KG T  

 

Als nächstes muss eine Dämmdichte gewählt w  

Dichte: 1,51 g/cm³ Baumwollfasern  

 1,38 g/cm³ Polyester  

 
1,4 g/cm³ Leinen / Flachsfasern  

 1,48 g/cm³ Hanffasern  

 
1,32 g/cm³ Schafswolle  

 
1,25 g/cm³ Seide  

 
1,3 g/cm³ Elasthan  

     

Mittelwert: 1,38 g/cm³ 1380 kg/m³ 

 

Mit dem Wert von 1380 kg/m³ wäre die „Schüttdichte“ 100%, daher ist dieser Wert nicht sinnvoll 
anwendbar. Zum Vergleich Zellulose hat 31,5 kg / m³. 

Zur Ermittlung der Dämmdichte wird daher ein Versuch durchgeführt  

฀ 1KG T-Shirt verbraucht mit [X] KG CO2, ist uns bekannt. 

฀ Problem: Die Dichte von Stoffen ist ungleich der Dichte beim Einbau und  

Dämmung. „Schüttdichte“ bzw. „Stopfdichte“ 

 

Wie viele T-Shirts braucht es diesen Karton zu füllen? 

฀ Abmessungen des Kartons: 19 x 29,5 x 39,5 cm = 22.139,75 cm³ = 0,022 139 m³ 

฀ Der Karton wiegt 284 g  

  
  

  

1. Durchführung 

฀ "Leicht" (Eigengewicht) hineingelegt: 10 Stk. 

Gesamtgewicht: 1,43 kg 

T-Shirt Gewicht: 1,43 - 0,284 = 1,146  

Dämmdichte: 1,146 / 0,022139 = 51,763856 kg / m³ 

 

2. Durchführung 

฀ "Mittelmäßig stark" (formfüllig positioniert) gepresst: 18 Stk. 

Gesamtgewicht: 2,48 kg 

T-Shirt Gewicht: 2,48 - 0,284 = 2,196  

Dämmdichte: 2,196 / 0,022139 = 99,191472 kg / m³ 

 

 3. Durchführung 

฀ "Sehr" (Verpreussung per Hand) gepresst: 26 Stk. 

Gesamtgewicht: 3,30 kg 

T-Shirt Gewicht: 3,30 - 0,284 = 3,016  

Dämmdichte: 3,016 / 0,022139 = 136,230182 kg / m³ 

  

Zwischenrechnung: 

Für den Textile-Cube wird ein Dämmvolumen von ca. 15m³ benötigt. Um die totalen kg CO2 Emissionen zu 

ermitteln, muss das Dämmvolumen mit der Dämmdi

werden wurden auf ganze Zahlen gerundet) 

  

15 m³ * 52 kg / m³ * 228 kg CO2 / kg = 177 840 kg CO2 

15 m³ * 99 kg / m³ * 228 kg CO2 / kg = 338 580 kg CO2 

15 m³ * 136 kg / m³ * 228 kg CO2 / kg = 465 120 kg CO2 

 

 

Shirt Stoff]-

erden:

der Benutzung als 

chte und der kg CO2 pro kg multipliziert werden. (Die 

7,77 kg C02 

92,59 kg CO2 

äquivalente kg CO2-Fußabdrucks

Shirt mit 0,22 kg Gewicht] -

„Der Karton-Versuch“

Ökobilanz des Gebäudes und seine Nutzer
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 Vergleich mit anderen Dämmstoffen: 

 

Hanfvlies: 19,16 kg CO2 / m³ mit 38 kg / m³ 

Zellulose-Einblasdämmung: 7,14 kg CO2 / m³ mit 54 kg / m³ 

 

Die 1. Durchführung ergab eine Dämmdichte von 52 kg / m³ und liegt somit am dichte sten an den 

Vergleichswerten. Die Angaben der Vergleichswerte beziehen sich auf einen m³: 

 

52 kg / m³ * 228 kg CO2 / kg = 11 856 kg CO2 / m³ 

 

Der ermittelte Wert für den Baustoff „Kleidung als Dämmung“ liegt somit ca. 1660-mal höher als bei einer 

Zellulose-Einblasdämmung. Zur Einschätzung des Wertes: Eine Buche die 50 Jahre alt wird kann ca. EINE 

Tonne CO2 speichern. Um nur die Dämmung auszugleichen, müsste man also 178 Buchen pflanzen und 

diese auch 50 Jahre alt werden lassen (177 840 kg CO2  

Diese Annahme setzt aber voraus, dass man extra Textilien (T

diese dann als Dämmung zu verwenden. 

 

 

Verrechnung des CO2 Ausstoßes  
 
Durch die Internetrecherche wurde ein Wert von 228,08 kg CO2 Einheiten pro 1KG T  

Dieser Wert bezieht sich auf den gesamten Lebenszyklus eines T-Shirts (Ressourcen ernten, 

Produktionsprozesse, Transportprozesse während der Produktion, Emissionen während der Nutzung 

(waschen, trocknen, bügeln, Mikroplastik etc.), Entsorgung). 

  

Unter der Annahme, dass wir nur gespendete Kleidung aus Altkleider-

CO2 Emissionen auch mit 0 kg CO2 ansetzten, da diese Kleidung bereits gekauft und benutzt wurde und 

lediglich der Entsorgungsschritt durch ein Recycling-  

an den Gesamtemissionen beteiligt. Der größte Teil wird hierbei verbrannt oder geschreddert 

("Downcycling"). 

 
Durch die Ermittlung der Dämmdichte kann eine Abschätzung auf das jährlich anfallende Dämmvolumen 

durch Altkleiderspenden abgegeben werden: In Deutschland werden j 750 000 - 1.100.000 

Tonnen gespendet. 

  

Mit der Dämmdichte aus dem Karton  

฀ 52 kg / m³ -> 0,05 to / m³ 

ca. 950 000 to * 0,05 to / m³ = 47 500 m³ 

Mit einer Dämmdicke von 20 cm -> 47 500 / 0,2 = 237 500 m² 

 

Zum Vergleich der Textile

 

Die Ökobilanzierung mittels der Software OneClick LCA  
 
Der Textile -Cube wurde mittels der Massenermittlung (Anhang 03 ) erstellt. Zum Vergleich wurde 
eine Variante des Textile -Cubes erstellt, indem die Bauweise einem Standardmäßigem 
Holzrahmenbau entsprechen würde. Diese Variante wird als „Variante 04“ bezeichnet. Die 
zweite Variante (Variante 05) enthält dann die Modifikationen durch den Einsatz der Al tkleidung.  
 
Änderungen von Variante 04 zu Variante 05:  
 

฀ Zellulosedämmung wird durch Altkleider -Dämmung ersetzt  
(keine Erfassung der Altkleider -Dämmung in der Ökobilanz  aufgrund der Annahme von 0 
kg CO2 Emissionen)  
 

฀ Die Außenverkleidung aus Holz wird durch Regenjacken (Altkleidung) ersetzt  
keine Erfassung der Altkleider -Dämmung in der Ökobilanz aufgrund der Annahme von 0 
kg CO2 Emissionen)  
 

฀ Es wird mehr KVH zur Herstellu  
 

฀ OSB -Platten werden teilweise  durch Plexiglas schei ben ersetzt  
(zur Einsicht in die Dämmung  

 

Ökobilanz der Variante 04   
 

 
 
Insgesamt werden 8 205  kg CO2 -Äquivalente an Emissionen freigesetzt.  
 

 

Shirts in diesem Fall) kaufen würde um -

Containern benutzen, kann man die 

Shirt Stoff ermittelt.-

ährlich ca. 

)

Standardholzbau:

-> 177,84 to CO2).

der Altkleider-Dämmung für den Textile- Cube

Schritt ersetzt wird.Die Entsorgung ist nur mit ca. 2% 

-Cube benötigt 67,24 m² Dämmung. 

5% davon gehen innerhalb Deutschlands an bedürfti  ge Menschen.

-Versuch:

ng der Zangeneinspannung für die Regenjacken benötigt

26 von 30

Ökobilanz des Gebäudes und seine Nutzer



Nachhaltigkeit  –  Prof. M. Neumann und Christian Hillgärtner, M.Eng.
Tim Nils Hoß  –  Jonas Jelinek  –  Ramon Lauer  –  Firat Altay  –  Leon Dos Santos Catarino

Nachhaltiges Bauen  I  Kleider und ein Haus der Nachhaltigkeit

In der Materialübersicht werden die einzelnen Materialien und die daraus resultierenden CO2 

Emissionen in Tonnen angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt werden 6 984  kg CO2 -Äquivalente an Emissionen freigesetzt.  
 

 

Materialübersicht der Variante 05:  

 

Ökobilanz der Variante 05 Altkleider-Dämmung
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Bewertung der Ergebnisse – Variante 05: 

Die Ökobilanz bezieht alle Emissionen der eingegebenen Bauteile  

Die Grundfläche des Cubes fällt dabei mit 21,76 m² für ein Bauwerk gering aus. Zusätzlich ist die Größe 

bzw. die Masse des Textile -Cubes für ein Bauwerk  sehr gering , sodass einzelne Bauteile eine hohe 

Gewichtung in der Gesamtbilanz haben können. Die Eingangstür und das Fenster emittieren zusammen 

1,03 Tonnen CO2e. Dies ist ca. 1/7 der gesamten Emissionen des Gebäudes. 

 

Allerdings sind die gesamten Emissio  

den gesamten Textile

 

Die Plexiglasscheiben werden nur bei diesem Ausstellungsstück des Textile-Cubes zum Einsatz kommen. 

Durch diese wird dem Betrachter, der sonst verwehrt Einblick in die Dämmebene ermöglicht. Die 

Plexiglasscheiben beeinflussen zudem mit 0,83 Tonnen CO2 Emissionen recht stark das Gesamtergebnis 

und sind im Emissionsranking auf dem 1. Platz. 

 

Die direkte Gegenüberstellung der Benchmark-Einheiten von 406 kg CO2e / m² der Variante 04 und 381 

kg CO2e / m² der Variante 05 zeigt die leicht bessere Gesamtbilanz auf. Der massenmäßig größte  

Unterschied, das Dämmvolumen durch die Altkleidung auszutauschen, hab allerdings für die CO2 

Emissionen nur eine geringe Auswirkung. Die Zellulose-Dämmung weist nur einen Anteil von 0,277 Tonnen 

CO2 in der Variante 04 auf und daher beeinflusst der der Austausch nur gering das Endergebnis. 

 

Was die Ökobilanz zahlenmäßig nicht erfassen kann ist die Idee der Wiederverwertung von einem 

eigentlichen Abfallprodukt. Wie bereits erwähnt soll für den Textile

die größtenteils verbrannt oder unter hohen Emissionen in andere Länder außerhalb Europas gebracht 

wird. Diese Ökologische Optimierung lässt sich nicht durch die Software in Zahlen fassen. 

Als Forschungs-Projekt und zur Veröffentlichung dieser Kernidee ist der Textile-Cube in seinem 

ökologischen Fußabdruck daher als sehr gut zu bewerten. 

 

 

 

 

Der Standort 

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts, ist die Mobilität des Textile Cubes, sodass viele Standorte innerhalb 

Deutschlands besucht werden können, um vielen Menschen die Idee dieses Konzept näher zu bringen. 

Die entstehenden „Umzugskosten“ müssen daher auch betrachtet werden im Rahmen einer 

Ökobilanzierung. Unter diesen Umzugskosten versteht sich, der zeitliche Aufwand von X Arbeitern

Gebäude demontieren, es auf einen LKW aufladen, zum neuen Standort in X Km Entfernung transportieren 

und dort wieder aufbauen. Alle dabei Anfallenden Emissionen wären zu berücksichtigen. 

Der gesamte Cube wiegt in etwa 4,3 Tonnen, wodurch der Transport auf einem mittelschwerem LKW mit 

Montagekran möglich wäre. Der Cube wird dabei in seine 4 Wandelemente und jeweils ein Decken- und 

Bodenelement zerlegt und verladen. Das Überzelt des Cubes wird wie ein Event-Pavillon oder Zelt 

demontiert. 

Betrachtet man die Geschwindigkeit des heutigen Fertighausbaus, kann angenommen werden, dass 3 

Arbeitskräfte den gesamten Cube binnen eines Arbeitstages montieren bzw. demontieren können. 
Ebenfalls sollten durch den Montagekran die Errichtung auf höhergelegenen Plattformen, wie dem 

Elefantenklo in Gießen, problemlos möglich sein.  

Abschließend ist festzuhalten, dass der Textile

schnell auf- und abzubauen

 

 

 

 

-Cube müsste man 7 Buchen pflanzen und diese 50 Jahre alt werden lassen. 

auf die Bruttogrundfläche des Gebäudes.

nen von ca. 7 Tonnen CO2 vergleichsweise niedrig.  Als Ausgleich für 

-Cube Altkleidung verwendet werden, 

, die das 

-Cube durch seine 6 Bauteilelemente und einem Überzelt 

, sodass er als mobiler Forschungs-Cube bezeichnet werden kann. 
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Anhang 01: Anfrage Textil  

Guten Tag, 

ich würde Sie gerne, im Rahmen meines derzeitigen Master-
Fußabdrücken Ihrer Produkte befragen. (For English read below) 
 
Das Thema: Kleider und ein Haus der Nachhaltigkeit 
 
Ziel meiner Gruppe ist es zu überprüfen, ob Kleidung, hierbei speziell nicht mehr gebrauchte Altkleidung, als 
Dämmmaterial für ein Gebäude genutzt werden kann. Unter anderem gilt es dafür eine Ökobilanzierung 
unseren Entwurf zu erstellen. Der Entwurf sieht vor unseren „Textile
in Gießen zu platzieren. Daher gilt unser Augenmerk vorrangig auf Textil

(Südanlage, 35390 Gießen, Germ any; Google Maps: Germany; 50.58206265501205, 8.67017937409895)  

 

Ich würde Sie deshalb gerne fragen, ob Sie mir KG CO2 Emissionen in Bezug auf Ihre Produkte nennen können. 
 
Verschieden Quellen im Internet vergleichen meist ein T
gesamten Lebenszyklus emittiert werden. Dies Art von Daten wäre perfekt für uns. 
Ob es sich bei dem Produkt nun um ein T
Informationen besitzen, spielt keine Rol  
 
Durch möglichst viele Werte von verschiedenen Textil
welcher dann für eine Ökobilanzierung angesetzt wird. 
Ebenfalls würden wir, falls Sie es wünschen, Ihre Daten nicht namensbezogen veröffentlichen. 
 
Falls Sie gerne weiter Informationen zu unserm Entwurf wollen, kläre ich Sie diesbezüglich gerne auf. 
 
Vielen Dank für Ihre Zeit und freundliche Grüße 
 
Leon Catarino 
THM Masterstudent 
 
PS: Bitte leiten Sie diese Mail an die bei Ihnen zuständigen Personen  
 

 

 

 

  

(Die englische Version wurde nicht mit beigefügt) 

 

 

 

 

 

Anhang 02: Internet-Recherche  
Emissionen für 1m³ / 1 kg / 1 m² Kleidungsdämmung  
  
Quelle 01:  

฀ 1 T -Shirt (Baumwolle): 11 KG CO2 -Emissionen (Gewicht ca. 0,22 kg)  

฀ 20 KG oder 60 Kleidungsstücke pro Pers in Dt. pro Jahr  

https://imbstudent.donau -uni.ac.at/lessemiss ions2/der -co2 -fussabdruck -unserer -

kleidung/#:~:text=Insgesamt%20ist%20die%20Bekleidungs%2D%20und,globale%20Flug%2D%20und%20Schiffsv

erkehr%20zusammen . 

  

Quell 02:  

฀ 1 T -Shirt: 5,5 KG  

฀ 1 Jeans: 15,675 KG  

฀ 1 Paar Lederschuhe 1,692 KG  

https://www.gesundes -haus.ch/umweltschutz/ausgewaehlte -co2 -bilanzen -von -nahrungsmitteln -und -bekleidung.html  

  

Quelle 03:  

฀ 1 T -Shirt (BW): 2,1 KG  

฀ 1 T -Shirt ( Poly): 5 KG  

https://www.carbon -connect.ch/de/klimalounge/news -detail/245/kleider -und -der -co2 -fussabdruck/  

  

Quelle 04:  

฀ 654 KG pro Person in der EU  jährlich  

o Ca 60 Kleidungsstücke pro Jahr und Pers  

฀ = 6,54 KG pro Kleidungsstück  

  

„Von den Europäern werden jedes Jahr fast 26 kg an Textilen gekauft und 11 kg entsorgt. Gebrauchte Kleidung 
kann aus der EU ausgeführt werden, doch der Großteil davon (87 Proz ent) wird verbrannt oder landet auf 

Deponien.“  

<https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20201208STO93327/umweltauswirkungen

textilp roduktion -und -abfallen -infografik >  

  

Quelle 05:  

฀ 1 T -Shirt (BW): 5 - 9 KG CO2  

฀ Pro Pers 200 KG pro Jahr wegen Kleidung  

https://www.focus.de/wisse n/klima/klimapolitik/wir -klimaschweine -nachhaltigkeit_id_1896850.html  

   

Quelle 06:  

฀ 1 T -Shirt (BW): 11kg auf 0,22g  

฀ Oberteil aus synthetischen Fasern ca . 40mal mehr bei der Produktion! Produktion ist ca 28%  

o 11 KG * 0,28 = 3,08 -> *40= 123,2  

฀ Insg.: 134,2 KG  

https://ejir.de/wp -content/uploads/2020/07/FEMNET -Factsheet -Klima.pdf  

  

  

Quelle 07:  

฀ 1 T -Shirt (BW): 2,1 NUR Produktion  

o 0,28% auf Produktion also 2,1 KG * (100/28) = 7,5  

฀ 1 T -Shirt (Poly): 5,5 NUR Produktion  

o 5,5 * (100/28) = 19,6429  

฀ Wolle (Schafe) doppelt so viele CO2 Emissionen wie Kunstfasern  

  

https://www.quarks.de/um welt/kleidung -so-macht -sie -unsere -umwelt -kaputt/  

  

Quelle 08:  

฀ 1 T -Shirt (BW): 11 (0,22kg Gewicht)  

 

 

Textile -Cube  

Moduls „Nachhaltiges Bauen“, zu den Ökologischen 

Anbieter in der Gießener Innenstadt. -

le.
Shirt, einen Pullover, eine Hose etc. handelt zu dem Sie diese -

Anbietern würden wir somit einen Mittelwert bilden, 

weiter.

Hersteller-

-von -

Cube“ (das Gebäude) auf dem Elefanten Klo -
für 

Shirt mit 11KG CO2-Emissionen, welche über den -

-

als Referenzwert
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In dieser Abbildung werden die Emissionsanteile der einzelnen Stationen des Produkts aufgezeigt, 

welche es über seine Lebenszeit passieren wird.  

 

Anhang 03: Massenermittlung Textile

 

-  Cube
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